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Im Jahr 1903 eröffnet Voith seine erste Auslandsgesellschaft in St. Pölten. Heute zählt Voith zu den wich-
tigen Arbeitgebern Niederösterreichs. Mit einem Festakt und einer Feier für die Mitarbeiter hat Voith das 
110-jährige Bestehen seines ältesten Standortes im Ausland begangen. Zum offiziellen Festakt am 7. Juni, 
einem Konzert des Voith Orchesters Heidenheim, kamen Vertreter und Vertreterinnen aus Politik, Kirche 
und Wirtschaft sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Stadtsaal St. Pölten. Neben dem Vorsitzen-
den der Konzerngeschäftsführung der Voith GmbH, Hubert Lienhard, waren auch die Bürgermeister der 
Partnerstädte Matthias Stadler sowie Heidenheims Oberbürgermeister Bernhard Ilg unter den Gästen.

Feier eines Standortes
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Im Zeichen von E-Mobility. 
Die Interessensgruppe Austri-
an Mobile Power präsentierte 
Anfang Juni beim »Schauplatz 
Alternative Antriebe« in March-
trenk Elektromobilitätsprodukte 
und -services ihrer Mitgliedsun-
ternehmen. Initiator der Veran-
staltung war der ÖAMTC – eines 
der 33 Mitglieder von Austrian 
Mobile Power. Auf dem Gelände 
eines Fahrtechnikzentrums 
hatten die rund 1.000 Besucher 
die Möglichkeit, sich von der 
Alltagstauglichkeit elektrifizierter 
Fahrzeuge zu überzeugen. Neben 
E-Motorrädern, E-Bikes und E-
Trikkes sowie reinen Elektroautos 
konnten auch E-Fahrzeuge mit 
Range-Extender-Technik wie der 
Opel Ampera getestet werden. 
Austrian Mobile Power präsen-
tierte Produkte und Services ihrer 
Mitglieder BEKO, Clusterland 
Oberösterreich, General Motors 
Austria, Hager, KTM, Schrack und 
Raiffeisen Leasing – sowie von 
Partnern wie KTM Fahrrad und 
Renault. 

Es feierten: Leopold Heninger, Hubert Lienhard, Bürgermeister Matthias Stadler, Landesrat Karl Wilfing, 
Bundesrätin Sonja Zwazl und Bernhard Ilg, Oberbürgermeister Heidenheim, und Franz Wiedersich.

Ein begeisterter Testfahrer des 
Opel Ampera beim Schauplatz 
Alternative Antriebe in March­
trenk. 

Am 28. Mai hatten sich 
die drei besten Wiener 

Wohngemeinschaften des 
diesjährigen Stromspar-Wett-
bewerbs zur Siegerehrung 
im Wien Energie Haus in der 
Mariahilfer Straße eingefun-
den. Sieger heuer ist die WG 
Frauenheimgasse. Freude-

Stromspar­WG 2013 Frauen­
heimgasse mit Gutscheinen.

wG auf  
Sparflamme

Tankstelle  
eröffnet
Anfang Juni haben In-

novationsministerin 
Doris Bures und OMV-Ge-
neraldirektor Gerhard Roiss 
zwölf wasserstoffbetriebene 
Lagerfahrzeuge und eine Was-
serstofftankstelle des Logistik-
dienstleisters DB Schenker 
in Betrieb genommen. Die 
Range Extender der Hubstap-
ler werden mit Wasserstoff 
aus Biomethan versorgt. Auf-
getankt wird in Österreichs 
ers ter  Biowasserstoff-Indoor-
Tankstelle. Die Technologie 
wurde gemeinsam von Linde 
Fördertechnik GmbH, OMV, 
Fronius und DB Schenker 
entwickelt. Forschungspart-
ner sind Joanneum Research 
und HyCentA Research.

strahlend nahm die Studenten 
einen Elektro haas-Gutschein 
im Wert von 2.500 Euro sowie 
500 Euro Energie-Gutscheine 
entgegen. »Die Stromspar-
WG war eine Supererfahrung. 
Wir mussten uns mit dem 
Verbrauch unserer Elektro-
geräte intensiv auseinander-
setzen und wissen nun auch, 
worauf wir beim Stromsparen 
achten müssen«, so die Strom-
spar-WG 2013. Von März 
bis Mai 2013 mussten sich 
die teilnehmenden WGs in 
insgesamt acht Runden unter-
schiedlichen Disziplinen zum 
Thema Energiesparen stellen. 
Sie wurden in ihrer Kreativität 
und ihrem Wissen gefordert. 
Die Stromspar-WG ist eine 
Aktion der Power Generation, 
der Jugendinitiative von Wien 
Energie.
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